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Die Rapitulation 


Die engliſch⸗franzöſifchen Vorſchläge von der fihechoilowaliihen Regierung angenommen 


London, 21. September. Wie nun⸗ 
mehr in London amtlich beſtäligt wird, 
ift die Note der iſchechoflowaliſchen Ne⸗ 
gierung an Frankreich und Großbrita- 
nien, in der fie die engliſch⸗franzöſi chen 
Vorſchläge annimmt, 
London eingetroffen. | 

Prag, 21. September. Das tchechoſlowakiſche 
Preßbüro teilt mit: Heute um 17 Uhr nachmittags 
empfing der Miniſter für auswärtige Angelegenheiten 
Dr. Krofta den franzöſiſchen und den britiſchen Ge⸗ 
ſandten und erteilte ihnen im Namen der Regierung : 
| 


heute abend in 


Antwort auf deren gemeinſame, heute un 2 Uhr früh, 
beim Präſidenten der Republik unternommene Demarche. 
Wie das tſchechiſche Preßbüro dieſer Meldung beiſügt, 
murden mit dieſer Antwort die Verhadlungen über den 
ſormellen Vorgang bei der ſachlichen Durchführung der 
Vorſchläge aufgenammen, welche die franzöſiſche und bri⸗ 
tiſche Regierung der tſchechoſlowakiſchen Regierung am 
19. September 1938 zu machen für notwendig befunden 
haben. 


Volkswille 


Unter „Freundes“ druck 
Prag, 21. September. Der engliſche und der fran⸗ 
| zöſiſche Gejandte begaben ſich gemeinſam in der Nacht 
zum Mittwoch um 2.15 Uhr zum Präſidenten Dr. Beneſch 
dem fie im Auftrage ihrer Regierungen auf Die ee 
N digkeit einer Beſchlennigung der Antwort cn Die enz⸗ 
liſch⸗ſranzöſiſchen Vorſchläge betreffs des Sudetengebiet⸗ 
| in der Richtung ihrer Annahme hinwieſen, da die Zeit 
dränge. Die Geſandten baten den Präſidenten un Er⸗ 
teikung der Antwort bis Mittwoch mittag. . 
| Die Unterredung des britiſchen und des franzsſiſchen 
Geſandten mit Präſidenten Dr. Beneſch dauerte bis 3.30 
| 
| 
{ 
| 


Uhr morgens. 

Gleich nach dieſer Demarche trat das politiſche Ke⸗ 
mitee der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
des Präſidenten zuſammen. Die Beratungen dauerten 
bis 6 Uhr morgens. Hierauf trat die Geſamtregierung 
zuſammen, deren Beratungen bis um 8 Uhr morgens arı- 
dauerten. 


Die Prager Regierung hat bis Mittwoch mittig 
keine Antwort auf Annahme 
Planes erteilt. 


unter Vorst 


des engliſch⸗franzöſiſchen 


Neuer franzöſiſcher Schein 


Paris, 21. September. Die Agentur Havras teilt 
mit, daß zu Beginn des Mittwoch nachmittags von der 
tſchechoſlowaliſchen Regierung nach keine endgültie Ant⸗ 
wort zu den engliſch⸗franzöſiſchen Borkt; hlägen vorg nen 

I 
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habe. Es habe den Anſchein, daß die führenden Perſön⸗ 
lichkeiten in Prag, wenn fie ſich auch über die geſährliche 
Lage an der Grenze unterrichtet find, mit ihrer Erklärung 
des Anſchluſſes des ſudetendentſchen Gebiets an Deulſch⸗ 
land zögerten, weil ſie ſich zweifellos mit den Gedanken 
tragen, daß in kürzeſter Zeit ein Meinnagsunſch eng der 
einer „weniger abſolnten Löſung“ eintreten könnte. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden habe die franzöſiſ he Repinruelg 
nicht verfehlt, im Verlaufe eines Schrittes des frarzöſi⸗ 
ſchen Geſandten in Prag in den frühen Nachmitt ugsſtun⸗ 
den des Mittwoch die tſchechoſlomakiſche Regier nig er⸗ 
neut auf die Gefahren auſmerkſam zu mat hen die 
jede Verzögerung in den laufenden Verhandlungen an⸗ 


— — 


geſichts der Entſchtoſſenheit 
lands mit ſich bringen mürde. 


Eine Aundfuntertläcung 
R rag, 21. September. Um 17.30 Uhr wurde durch 
den Prager Rundſunk im Namen der Regierung eine 
lurze Erklärung bekanntgegeben, in der ſeſtgeſtellt wird, 


Deutſch⸗ 


daß die Entſcheidung der Regierung den einzigen Aus⸗ 


weg aus der gegenwärtigen Lage darſtellte. 
Grenzänderung zu einer unabweisbaren Notwend! gkeit 
geworden iſt, ruft die Regierung die Bevölkerung auf, 
Ruhe und kaltes Blut zu bewahren. Die heufine En!⸗ 
ſcheidung ſei lediglich eine Grundlage für weitere diplo⸗ 
matiſche Verhandlungen. 


um 17 Uhr verkündete der Prager Ruidſunk, daß 
die Regierung die Abſicht habe, das Parlament einzuoe⸗ 


Nachdem die 


| 


ruſen, um ihm die getroffenen Entſcheidungen vorzile⸗ 
gen. Das Datum der Einberufung wurde jedoch nicht ge 
nannt. ; 


Die Spannung in Prag 


Prag, 21. September. Die Spannung wird hir 
mer größer. Die Demonſtrationen werden immer hefti⸗ 
ger. Am Wenzelplatz verſammelte ſich eine Maſſe von 
etwa 100 000 Menſchen, die vor dem Wenzeldenkmal 
Aufſtellung nahmen. le wie: „Schande der Regie⸗ 
5 Fort 05 Beneſch! Es s lebe die Armee! Gibt uns 


Vor dem va verſuchte eine 5 8 Maſſe gegen 
Veneſch zu demonſtrieren, doch konnte ſie von der Polizei 
vor einem Eindringen in das Schloßgebiet zurückgehalten 
werden. Auch von dem Hotel „Aleron“, wo die Runei⸗ 
man⸗Miſſion tagte, mußte die Poltzet je? wit: Di: he 
die Maſſen en - . 


die Sufonnnienfunft in Ge 


Godesberg im Schmut 


Godesberg, 21. September. In der kleinen 
Rheinſtadt Godesberg wird alles zum Empfang Char - 
berlains vorbereitet. Der Bahnhof iſt mit Fahnen 

deutſchen und britiſchen Farben geſchmückt. Chambde:- 
luin und ſeine Begleitung werden im Hotel Petersber 
Wohnung nehmen, wo ſich eine Ausſicht auf den Rhei 
und den Kölner Dom erz Hitler wird am Donners⸗ 
tag vormittag in Godesberg eintreffen. In ſeiner Be⸗ 
gleitung werden ſich Reiche außenminiſter Ribbentrop und 


in 


tg 
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General Keitel befinden. Hitler wird im Rheiniſch en 
Hotel Wohnung nehmen, wo auch 


die Verhandlungen 
ſtattfinden werden. f 


e Kabineltsſitzung in London 


London, 21. September. Di ng des eng! 
ſchen Kabinetts, die um 15 Uhr begonnen hatte, war we⸗ 
nige Minuten nach 17 Uhr bereits beendet. Sie befaßte 
ſich, wie verlautet, mit einer Prüſung der geſamten inter⸗ 


e Sitzu 


nationalen Lage. Eine Entf ſcheidung über die Einbern⸗ 
fung des Parlaments iſt aufgehalten worden, bis der 
Premierminiſter aus Deutſchland zurückkehrt. Unmittes⸗ 
bar nach ſeiner Rückkehr wird das Kabinett einberufen 


werden, damit der Premierminiſter über das Ergebnis 
ſeiner Beſprechung mit Hitler Bericht erſtatten kann. 


Nach der heutigen Kabinettsſitzung begab ſich Lord 
Halifax noch dem Auſzenamt zurück, wo er den polniſchen 
Botſchaſter in London empfing. Wie 
ſer in der Unterredung mehrmals die Frage der polni⸗ 
ſchen Anſprüche erhoben. 

An zuſtändiger Stelle wird nunmehr beſtätigt, daß 
der polniſche Botſchaſter und der ungariſche Geſandte die 
Anſprüche ihrer Regierungen bei einer Regelung der 
ſudetendeutſchen Frage ſeit einigen Tagen erhoben haben. 


London, 21. September. Das britiſche Kabinett 
trat am Mittwoch um 3 Uhr nachmittags zu einer Voll⸗ 
ſitzung zuſammen, in der vor der Abreiſe des Premier⸗ 
miniſters Chamberlain zur zweiten Begegnung mit 
Neichskanzler Qitler Die Lage noch einmal durchgeſpro⸗ 


chen wurde. Zur Vorbereitung dieſer Sitzung tagte am 

Mittwoch vormittag der ſogenannte innere Kreis des 
Fabinetts. f 

London, 21. September. Wie hier verfaute., 


wird Premierminiſter Chamberlain den Iluaplatz Heſton 


weit e eie ſitzung wurde Miniſterpräſident Chamberlaßn in Audienz 


beim König empfangen. Chamberlain erjtnitete dem Kö⸗ 


| 
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bei London Donnerstag früh gegen 10 Uhr in einer eng 
leſchen Maſchine verlaſſen, um ſich zu ſeiner Veſprechung 
mit Reichskanzler Hitler nach Godesberg zu begeben. Im 
Falle ſchlechten Wetters ſind kleine * des 
Reiſeprogramms möglich. 

Der Premierminiſter wird von Sir Horace Wilſon, 
William Malkin, Berater des engliſchen Außenamtes und 
Mr. Strang ſowie Mr. Humphreys⸗Davies, einem Pri⸗ 
vatiefretär Chamberlains, begleitet werden. 


Deutſche Truppe nionzenkration 


Pa vis 5, 21. September. Auf der um 10 Uhr der 
gonnenen Sitzung des engeren britiſchen Kabinetts hat, 
wie aus London berichtet wird, Premierminister Cham⸗ 
berlain erklärt, Hitler habe lategoriſch angedroht, daß die 
deutſchen Truppen auf die Tſchechoſlowakei marſchieren 
werden, wenn ſeine Forderungen nicht ohne Verzögerung 


erfüllt werden ſollten, und das ohne Rückſicht auf die 
Folgen, die daraus entſtehen könnten. Ferner hebe 
Chamberlain erklärt, daß nach ſeinen letzten Informa⸗ 


tionen 22 D Diviſionen und viele Kampfflugzeuge Auf 
Befehl Hi ttlers an der Grenze konzentriert worden ſind. 
Dieſe Truppen ſeien durchweg motoriſiert. 


Chamberlain beim König 
London, 21. September. Nach der Kabinetts⸗ 


nig Bericht über die Verhandlungen der letzten Tage und 
unterrichtete ihn über ſeinen Beſuch bei Hitler. 


Grandi bei Halifax 


London, 21. September. Der italieniſche Bor⸗ 
ſchaſter Grandi hat heute den Außenminiſter Lord Hali⸗ 
fax beſucht. In der Beſ ſprechung betonte Grandi ent⸗ 
ſchieden die Notwendigkeit einer völligen Löſung der 
tichechoflowakiſchen Frage, insbeſondere unterſtrich er die 
von Polen und Ungarn aufgeſtellten Forderungen. 


Die Börſen geſchloſſen. 
Prag, 21. September. Die Prager Geld- ung 
Effektenbörſe wurde auf ardlce Anordnung narühers 
gehend geſchloſſen. 
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das Außenminiſterium zur Lage 


Eine Darlegung des polniſchen Ninderheitenproblems in der Tſchechoſlowalei 


in dieſer Frage getroffen wurden, wurden von der tſche⸗ 


tend der gegenwärtigen tieſen politiſchen und ſtaatlichen 


Warſchau, 21. September. Das Außenminiſtc⸗ 
einm hat ein Kommunique ausgegeben, das u. a. beſagt: 
„Seit der tſchechiſche Ueberſall auf das polniſche Ge⸗ 


biet Teſchen⸗Schleſiens durch die Entſcheidung der Bot⸗ 


ſchafterkonſerenz vom 28. Juli 1920 geſtützt worden war, 
bemühte ſich die polniſche Regierung mit aden legalen 
Mitteln, der polniſchen Bevölkerung an der Olſa nor⸗ 
male Bedingungen einer kulturellen Entwicklung ſawie 
die ihr zuſtehenden Bürgerrechte zu ſichern. Dieſe Frage 
war Gegenſtand unzähliger diplomatiſcher Aktionen und 
bildete den Hauptteil unſerer Beziehungen zur Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Kein Verſprechen und keine Vereinbarung, die 


chiſchen Regierung eingehalten. 
Deſſenungeachtet hat die polniſche Regierung wäh⸗ 


Kriſe der Tſchechoſlowakei in aller Ruhe und Mäßigung 
lediglich den Grundſatz verjorhten, daß ein Pole, auch als 
Angehöriger eines fremden Staates, keinesfalls in ſeinen 
Rechten und in ſeiner Exiſtenz benachteiligt werden darf, 
weil er ein Pole iſt. Das Intereſſe Polens für das Los 
der Polen an der Olſa war umſo ſtärker, als es ſiſh um 
eine geſchloſſene Gruppe handle, die ſeit Jahrhunderten 
urſprünglich polniſches Gebiet bewohnt. 

Noch unlängſt hat die tſchechoſlowakiſche Regierung 
offiziell beſtätigt, daß die Rechte von Polen zummindeſten 
an die Rechte angepaßt werden ſollen, die irgendeiner 
anderen Gruppe zugeſtanden werden ſollten. 

Mit Bedauern muß feſtgeſtellt werden, daß in dem 
Projekt, daß nach der engliſch⸗franzöſiſchen Verſtändi⸗ 
gung am 18. September aufgeſtellt wurde, die berechtig⸗ 
ten polniſchen Forderungen nicht gebührend berürkſichtigt 
wurden. 

Heute haben die polniſchen Botſchafter dagegen ent⸗ 
ſchieden Proteſt erhoben. Der polniſche Geſandte in 
Prag überreichte eine Note, in der die Ausführung der 
übernommenen Verpflichtung einer gleichmäßigen Be⸗ 
handlung der polniſchen Minderheit gefordert wird. 
Gleichzeitig wurde das polniſch⸗tſchechiſche Minderheiten⸗ 
abkommen, als nicht der Lage entſprechend, gekündigt. 

Die Kriſe in der Tſchechoſlowakei kann nicht ohne 
Mitwirkung jener Staaten gelöſt werden, die uralte und 
begründete Rechte und Aufgaben in dieſem Teile Euro⸗ 
pas beſitzen. 

Die polniſche Regierung wird ihr Vorgehen entſpre⸗ 
chend der Achtung, die Polen zufteht, einſtellen.“ 


Volniſche Noten 
in Prag, Paris und London 

Die polniſche Regierung hat am Mittwoch in Prag, 
Paris und London Noten überreichen laſſen, in denen die 
Eingliederung des polniſchen Minderheitengebiets in den 
polniſchen Staat gefordert wird. In der Note, die der 
polniſche Geſandte in Prag überreichte, beruft ſich die 
polniſche Regierung auf die Erklärung der tſchechoſlown⸗ 
liſchen Regierung, nach der die polniſche Bevölkerung in 
der Tſchechoſlowakei gegenüber einer anderen Volks⸗ 
g ppe nicht benachteiligt werden ſoll. In der Note heißt 
es weiter, die polniſche Regierung erwarte, daß die tſche⸗ 
choſlowakiſche Regierung die Frage der von Polen be⸗ 
wohnten Gebiete ebenſo berückſichtigen werde, wie die 
Gebiete mit deutſcher Bevölkerung. Gleichzeitig ſtellt die 
Note ſeſt, daß die Beſtimmungen des polniſch⸗iſchechiſchen 
Minderheitenvertrages von 1925 über die Lage der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung gegenſtandslos ſind und dieſe Ver⸗ 
einbarung als gekündigt gelte. In der in London und 
Jeiris überreichten Note hält die polniſche Regierung 
ihren Standpunkt in der Frage der polniſchen Minider⸗ 
beit in der Tſchechoflowakei vollſtändig aufrecht. 
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In den geſtrigen Vormittagsſtunden begab ſich der 
Staatspräſident in das Außenminiſterium, um einen Be⸗ 
richt des Außenminiſters Beck über die internationale 
Lage entgegen zu nehmen. 


Aufruf des Polenverbandes 
Ziel: Rückkehr ins Mutterland. 

Der Vorſitzende des Polenverbandes in der Tehe⸗ 
choflowakei Dr. Wolf richtete einen Aufruf an jeire 
Landsleute, in weichem er erklärt: 

„Mehr als einmal haben wir deutlie) unseren Wil⸗ 
len kundgetan, daß wir ins Mutterland zurükkehren 
wollen und dieſes Ziel war gebieteriſch für alle im Te⸗ 
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ſchener Gebiet wohnenden Polen. Die geſpannte Lage 
verhindert, uns zu verſammeln und zu beratſchlagen, des⸗ 
halb müßt ihr jetzt beweiſen, was ihr von euren Organi⸗ 
ſationen und durch die nationale Bewegung ſeit 1920 ge⸗ 
lernt habt. Ihr müßt ſelbſt empfinden, was zu tun iſt, 
um der polniſchen Sache zu nutzen und zun Wohle unſe⸗ 


rer ganzen polniſchen Bevölkerung notwendig iſt. Lußt 


uns handeln mit Beſtimmtheit und in Einigkeit!“ 


Die Kundgebungen in Polen 


Aus dem ganzen Lande laufen Berichte über ſpoa⸗ 
tane Kundgebungen ein. In Warſchau treffen maſſenhaft 
Reſolutionen dieſer Manifeſtationen ein, in welchen die 
Rückkehr Teſchen⸗Schleſiens zum Mutterlande verlangt 
werden. 

Auch die Auslandspreſſe befaßt ſich mit großem In⸗ 
tereſſe mit den polniſchen Forderungen. Die „Times“ 
befürchtet, daß die polniſchen und ungariſchen Forderun⸗ 
gen die bisher erzielten Ergebniſſe in der tſchechoſlowali⸗ 
ſchen Frage komplizieren könnten. g 

Auch in Lodz fand eine große Kundgebung ſtatt, an 
der Rechtsanwalt Fichna und Vizepräſident der Stadt 
Ponczek zu den Maſſen ſprachen. Die vorgelegte Ent⸗ 
ſchließung fand begeiſterte Zuſtimmung. Nach Auflöſung 
der Kundgebung demonſtrierten Gruppen durch die 
Hauptſtraße bis zur ſpäten Abendſtunde. 


Der polniſche Geſandte bei Stojadinowitſch. 


Belgrad, 21. September. Der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Belgrad Roman Dembicki wurde heute von 
Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch empfangen. 


Doboszynski — der Aufſtändiſche 


zu 4 Jahren Gefüngnes verurteilt 


Nach der Aufhebung des Spruchs des Krakauer Ge⸗ 
ſchworenengerichts im Prozeß gegen den nationaliſtiſchen 
Ing. Doboszynſki verhandelte jetzt das Lemberger Be⸗ 


1 


zirksgericht gegen Doboszynſki wegen Organiſierung des 
lieberfall3 auf die Polizeiwache in Myslenice und Weg⸗ 
nahme von Gewehren, Revolvern und Munition, Do⸗ 
beszynſki wurde auf Grund der Art. 26 und i des 
Strafgeſetzbuches zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt. Die 
Unterſuchungshaft wird angerechnet werden. 


Wegen Spionage hingerichtet 


Der 1896 geborene Johann Schreiber, der letztens 
in Gdingen wohnte, wurde wegen Spionage für einen 
benachbarten Staat zum Tode durch Erhängen verue⸗ 
teilt. Das Urteil wurde in Starogard vollſtreckt. 


Zum Bombenanſchlag in Lodz 


Im Zuſammenhang mit dem Bombenanſchlag aut! 
das Lokal des Polniſchen Lehrerverbandes in Lodz hat 
Bildungsminiſter Swientoſlawſki eine Delegation des 
Verbandes empfangen und ihr ſein tiefes Bedauern und 


ſeine Entrüſtung über dieſen Anſchlag zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Der Miniſter erklärte, daß ſolche Anſchläge von 
der moraliſchen Entgleiſung der Attentäter zeugen, die 
zum Schaden des Staates und des Rechts handeln. 


468 herrenioſe Zander 


Die Gerichte in Poleſien und im Wilno⸗Gebiet Fa⸗ 
ben eine Liſte der Landgüter und ſonſtigen Grundſtücke 
veröffentlicht, an die trotz wiederholten Aufrufs niemand 
Beſitzanſprüche geſtellt hat. Solcher Beſitztümer gibt es 
in den beiden Wojewodſchaften 466, die einen Geſamm 
wert von 28 Millionen Zloty haben. 


SA⸗ Siedlungen 
an der deutſch⸗yolniſchen Grenze 


An der deutſch⸗polniſchen Grenze werden in einer 
Entfernung von 15 Kilometer von der Chauſſee, die nach 
Slupca führt, in Kürze 20 Siedlungen der SA-Sturm⸗ 
abteilungen entſtehen. 

Solche SA-Siedlungen werden in den letzten Jah⸗ 
ren zahlreich im Grenzgebiet mit Polen geſchaffen, wobei 
die SA⸗Männer auf aufgeteilten Gütern angeſiedelt wer⸗ 
den. Die Landarbeiter polniſcher Nationalität, die auf 
dieſen Gütern beſchäftigt waren und die doch ein Anrecht 
zur Zuteilung von Land gehabt hätten, werden ins In⸗ 
nere Deutſchlands zur Arbeit überſiedelt. 


Rückzug der Freiwilligen 


Negein kündigt den Rückzug aller fremden Kämpfer aus der Negierungsarmee an 


Genf, 21. September. Miniſterpräſident Negrin 
hat heute in der Völker bundsverſammlung angekündigt, 
daß die republilaniſche Regierung Spaniens beſchloſſen 
hat, alle fremden Freiwilligen, die auf reprblikaniſcher 
Seite kämpfen, insgeſamt und ſoſort zurükzu⸗ 
ziehen. Es wird das auch diejenigen fremden Frehollligen 
betreſſen, die bereits das ſpaniſche Bürgerrecht erlangt 
haben. Negrin ſchlug vor, eine internationale Kommiſ⸗ 
fen zu wählen, die an Ort und Stelle die Durchführung 
dieſes Beſchluſſes prüfen fol. Dieſer Schritt ſoll bewei⸗ 
ſen, daß die ſpaniſche Regierung bereit iſt, alles zu tun, 
was zu einer Entſpannung führen könnte. 

» 

Autczenkommiſſar Litwinow hat in der heutigen Ber: 
ſammlung des Völkerbundes in einer Rede die Art der 
Erledigung des tſchechoſlowakiſchen Konflikts einer Kritik 
unterzogen und die Aufrechterhaltung des Syſtems der 
kollektiven Sicherheit gefordert. 


Nebellentrutpen weigern ſich vorzugehen 


Barcelona, 20. September. (Ag. Eſp.) Ein 
bezeichnender Zwiſchenfall hat ſich kürzlich auf der Rebe⸗ 
len⸗Ebrofront ereignet und wird durch Erklärungen 
glaubwürdiger Perſonen und weitere Erkundungen be⸗ 
tätigt: 

Int Laufe der Kämpfe um die Sierra Caballs, tod 
der Feind unzählige Verluſte erlitten hat, wurden 800 
Requetes, Teile der beſten Stoßtruppen, zum Angriff 
gegen eine vorgeſchobene Stellung der Republikaner ein⸗ 
geſetzt, die vorher intenſiv durch Artillerie und Flugzeuge 
kombardiert worden war. Voraus fuhren mehrere ita⸗ 
lieniſche Tanks, die aber durch das Feuer der leichten 
republikaniſchen Artillerie zum Stillſtand gebracht wur⸗ 
den. Die Requetes mußten nun, von ihren Chefs getrie⸗ 
ben, über die ſtehenden Tanks hinaus vorgehen. Der 
größte Teil von ihnen fiel im republikaniſchen Mir 
Feuer, der Reſt entfloh. Nun nahm die Rebellenartille⸗ 
tie ihre Tätigkeit wieder auf und die ausländiſche Flug⸗ 
waffe ſekundierte ihr. Dann ſollten 1000 Requetes den 
Angriff wiederholen. Sie we! gerten ſich aber hartnäckig 


und erklärten, ihre Truppen hätten ſchon genug Blut ge⸗ | ſpäte end ei K 
Schlacht noch an. Auf beiden Seiten ſind große Ver⸗ 


opfert, während „gewiſſe Kräfte“ ſich ſorgkältig ſchont en 
und nur darauf warteten, ſich eines Sieges rühmen zu 
können, den in Wirklichkeit andere für ſie errungen här⸗ 


ten. Keine Drohung konnte fie zum Vorgehen bringen, 
im Gegenteil, ſie bemächtigten ſich eines Militärzuges 
und zwangen den Führer, in Richtung Saragoſſa abzu- 
dampfen. Ihr weiteres Schickſal iſt bisher nicht bekannt 


— U—6E4— 


Sozialliſtiſcher Wahlerfolg in Schweden 
Sozialiſtiſche Mehrheit in Stockholm. 

In ganz Schweden ſanden die Wahlen in die Ge⸗ 
meinde⸗ und Provinzräte ſtatt. Nach den bisher bekanu⸗ 
ten Ergebniſſen verzeichnen die Sozialdemokraten auf 
Koſten der Rechten bedeutende Erfolge. Bei anderen 
Parteien bleiben die Ergebniſſe mehr oder weniger gleich 

Im Stadtrat von Stockholm werden die So⸗ 
zialdemokraten die Majorität haben, da ſie von 
insgeſamt hundert Mandaten 55 erhielten. Sir haben 
hier gegenüber den letzten Wahlen einen Zuwachs von 
zehn Mandaten zu verzeichnen. Die Kommuniſten ge 
wannen gegenüber früher zwei Mandate, die Rechte ver⸗ 
lor ſieben Mandate. 


Die Kämpfe in China 

Prag, 21. September. Die chineſiſche Geſandr⸗ 
ſchaft in Prag teilt mit: 

Die zähen Kämpfe im Flußgebiet des Jangtſe und 
in der Provinz Honan, wo die Japaner trotz der Anwen⸗ 
dung von Giftgaſen keinen Erfolg erringen konnten, neh⸗ 
men ihren Fortgang. Bei Juitſchau am Südufer des 
Jangtſe hatten die Japaner geſtern zeitig frük einen An⸗ 
griff unternommen, der jedoch von den Chineſen zurück⸗ 
geſchlagen wurde, die dann durch einen ſofortigen Gegen⸗ 
angriff die Japaner aus Juitſchan abdrängten. Am Nord⸗ 
ufer des Jangtſe im Abſchnitt bei Huangmej unternah⸗ 
men die Japaner einen Angriff auf die Siedlung Wu⸗ 
lipu, wurden aber mit ſchweren Verluſten zurückg⸗⸗ 
ſchlagen. 

Fünf japaniſche Kriegsſchiffe wurden geſtern auf dein 
Jangtſe durch chineſiſche Bombenflugzeuge und Küſter⸗ 
artillerie verſenkt. 

Geſtern früh unternahmen die japaniſchen Trunpen 
einen Angriff auf Schantſcheng im Südweſtteil der Pro⸗ 
vinz Honan; in den ſpäten Abendſtunden dauerte die 


luſte zu verzeichnen. Zwei japaniſche Flugzeuge wurde! 
durch chineſiſches Maſchinengewehrfeuer abgeſchoſſen 
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Die nowaliſchen Autonomiſten 
beharren auf ihren Forderungen 


Prag, 21. September. „Keine Rede von einem 
Regierungseintritt der Hlinka⸗Partei in die Regierung“, 
schreibt das Hauptorgan der Slowakiſchen Volkspartei. 
„Wir ſind beauftragt feſtzuſtellen, daß weder beim 
Geſpräch mit dem Miniſterpräſidenten noch mit dem 
Staatspräſidenten die Rede von einem Eintritt in die 
Regierung war.“ 

Abgeordneter Dr. Sokol, der gerade aus Prag zu⸗ 
ückgekehrt iſt, habe das Blatt betraut, in dieſem Zuſam⸗ 
menhang folgendes zu erklären: „Die Gerüchte über 
einen Eintritt der Slowakiſchen Volkspartei in die Re⸗ 
gierung entſpreche nicht der Wahrheit. Darüber wird 
nicht verhandelt. Es geht uns um die grundſätzliche Re⸗ 
gelung der ſlowakiſchen Frage, im Sinne des Pittsbur⸗ 
Er Vertrages und im Sinne unſerer parlamentariſchen 
Enträge auf Autonomie“ 

Heute tritt der engere Vorſtand der Hlinka-Partei 
zuſammen. Es iſt nur natürlich, daß er nicht über die 
Frage eines Regierungseintritts verhandeln wird, da 
dieſe Angelegenheit gegenſtandslos iſt. Der Vorſtand der 
Partei hat auch tatſächlich nichts Derartiges beſchloſſen. 


die Schweiz über den Wert von Verträgen 


Genf, 21. September. Der Genfer Berichterſtatter 
des halboffiziellen Blattes „Bund“ ſchildert ſeine Ein⸗ 
drücke aus Völlerbundskreiſen bezüglich der franzöſiſch⸗ 
britiſchen Vorſchläge zur tſchechoſlowakiſchen Frage fol⸗ 
gendermaßen: 

Unter den kleinen europäiſchen Staaten herrſcht Be⸗ 
klemmung. Am ſchmerzlichſten ſprechen ſich die Vertreter 
der Staaten aus, die Bündnisverträge mit Frankreich 
haben. Die Bündniſſe Frankreichs würden ſchwer er⸗ 
ſchüttert werden. Das Bündnis Frankreichs mit Sowjet⸗ 
tußland, das über Anregung des Generalſtabs durch ein 
N abgeſchloſſen wurde, iſt bedroht. 
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Die „Nationalzeitung“, Baſel, ſchließt ihre Erwä⸗ 

bung über die Ausſichten der Erhaltung des europäiſchen 
Friedens wie folgt: 
„„Die Zuknuft wird beweiſen, daß die Tſchechen uns 
bielleicht als Nation gleichgültig waren, nicht aber als 
Symbol des Vertrauens eines kleinen Staates zum 
Schutze und zur Freundſchaft der großen Nationen. Die 
ſomboliſche Bedeutung des Verhältniſſes der Tſchechoſlo⸗ 
wakei zu Frankreich und deſſen Schickſal haben außer⸗ 
erdentliche Bedeutung für eine künftige Bewertung von 
Verträgen und Freundſchaften in der politiſchen Welt.“ 


Ehemaliger Bundestanzier baftentiafien 


Aus Wien wird gemeldet, daß der frühere öſterrei⸗ 
chiſche Bundeskanzler Dr. Ender aus ſeiner mehrmo⸗ 
natigen Haft entlaſſen wurde und nach Wien zurückgekehrt 
det. Die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen wegen 
Sieuerhinterziehungen und ähnlicher Vergehen hätten 
üch als völlig haltlos erwieſen. 


Keine neue Abrüſtungskonſerenz 

ii Waſhington, 21. September. Das Staats⸗ 
kepartement dementiert das Gerücht, demzufolge Frank⸗ 
teich und Großbritannien in Waſhington einen Schritt 
unternommen hätten zwecks Einberufung einer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. 


Wirbelſturm über Buenos Aires 

Buenos Aires, 21. September. In der Pro⸗ 
nz Buenos wütete ein Wirbelſturm, der ſchweren Scha⸗ 
den angerichtet hat. 14 Personen wurden getötet und 
256 verletzt. 


Upton Sinclair 


Zu feinem 60. Geburtstage. 


Vom Leben Sinclairs, des weltberühmten ame⸗ 
“Manifchen ſozialiſtiſchen Dichters, it kaum viel zu er⸗ 
zöhlen. Es iſt das harte Daſein eines Arbeitsmenſchen, 
der ſchon in früheſter Jugend die bitterſte Not kennen⸗ 
lernte und ſich von ſeinem 16. Jahr an ſelbſt erhalten 
mußte. Am 20. September 1878 kam er in Baltimore 
zur Welt, ſtudierte in Neuyork. Die Knochenhand des 
Hungers würgte den jungen Studenten, mit literariſchen 
Arbeiten brachte er ſich notdürftig durch. Die Humores⸗ 
len und Novellen, die er wöchentlich für dei großen bür⸗ 
gerlichen Journale ſchreiben mußte, um das tägliche Brot 
zu verdienen, gaben ſeinem Stil die Gewandtheit und 
Leichtflüſſigkeit, die ſpäterhin fein Schaffen erleichtern 
ſollte. In der kalten, ärmlichen Stube nun, in der Sin⸗ 
Hair für die bürgerlichen Unterhaltungsbätter roboten 
muß, ſpinnt er auch phantaſtiſche Ideen zu Romanen aus, 
dic er von den Verlegern mit nichtsſagenden Phraſen zu⸗ 
zückerhält. Er meint noch, Kunſt ſei nur das, was von. 
der Wirklichkeit ziemlich weit entkernt jet, in Traum und 
Fabelreichen ſich abſpielte, was der Dichter nicht dem 
Leben abgelauſcht, ſondern in ſeinem Hirn erdacht und 
erſunden habe. Als er die Fron für die Zeitungen nicht 
niehr aushält, flieht er die menſchliche Geſellſchaft, baut 
| zich in der Wildnis fein Haus und lebt von Fiſchen und 
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Aus Welt und Leben 


Retordflieger tödlich verunglöckt 


London, 21. September. Der Fliegerleutnant 
David Llevellyn, der im Fluge London —Capetown den 
Rekord geſchlagen hat, iſt heute während eines Fluges 
tödlich verunglückt. 


Im letzten Augenblic 
im Fallſchiem abgeſprungen 


Aus Paris wird berichtet: In Saumur (Maine et 
Loire) ſtieg am Donnerstag abend ein Militärflugzeug 
auf, das neben dem Piloten den Befehl führenden Leut⸗ 
nant, einen Beobachter und den Radiotelegraphiſten an 
Vord hatte. In der Höhe von 3000 Metern verſagte bei 
bereits eingetretener Dunkelheit plötzlich einer der Mo⸗ 
toren. Der Kommandant ſah eine Kataſtrophe kommen 
und gab im letzten Augenblick dem Beobachter und dem 
Radiotelegraphiſten den Befehl, mittels Fallſchirm abzu⸗ 
ſpringen. Dies geſchah. Unter großen Mühen gelang es 
dem Piloten, zu landen, wobei der Apparat zwar völlig 
zerſchellte, aber niemand zu Schaden kam. Die beiden 
Abgeſprungenen ſind gleichfalls gut davongekommen. 


Jagd nach einem Mörder 


Aus Paris wird gemeldet: In den Wäldern des 
Mauren⸗Gebirges, im Departement Var, ſind hundert 
Gardes mobiles und vierzig Gendarmen aufgeboten wor⸗ 
den, um einen 23jährigen Bauern, Beringuier, einzu⸗ 
fangen. Der junge Menſch war anſcheinend geiſtig er⸗ 
krankt, hat zwei Morde begangen und ſich dann in den 
Wald geflüchtet. Da man von ihm weitere Bluttaten 
fürchtet, hat die Staatsanwaltſchaft von Draguignan die 
genannten Polizeimannſchaften aufgeboten. 


Jür 10 000 Dollar Briefmarken geſtohlen 


In Neuyork hat die Sekretärin eines Briefmarken⸗ 
ſammlers dieſem im Laufe von vier Jahren ſeltene Stücke 
im Geſamtwerte von rund 10 000 Dollar entwendet. Die 
Sekretärin betrieb, unterſtützt von einem Freunde, mit 
dieſen kleinen Koſtbarkeiten, die ſie in der Puderdoſe 
heimtrug, einen ſchwunghaften Handel. Der Sammler 
erlärte, daß er ſeinen Verluſt nie bemerkt haben würde, 
wenn ihm die Ungetreue nicht auch noch 30 Dollarbilletts 
abgenommen hätte. 


Sport 


Heute Radrennen im Helenenhof. 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß heute in Lodz 
auf der Helenenhofer Radrennbahn ein Mannſchaftsren⸗ 
nen über 80 Kilometer ſtattfinden wird. An dieſem 
Rennen nehmen neben den beſten Lodzer und Warſchauer 
Fahrern auch die vier Dänen, die am letzten Sonntag 
in Lodz am Start erſchienen waren, teil. Diesmal wird 
nit einem harten Kampf zwiſchen allen Paaren, ganz he⸗ 
ſonders aber zwiſchen den däniſchen und den Warſchauern 
zu rechnen ſein, da in dieſer Art Rennen die Polen min⸗ 
deſtens jo ſtark wie die Gäſtefahrer find. Beginn des 
Rennens um 19 Uhr. 


30 Fußballmannſchaften kämpfen um die Junioren⸗ 
Meiſterſchaft. 

An den Spielen um die Juniorenmeiſterſchaft des 
Lodzer Bezirks, die am 2. Oktober ihren Anfang neh⸗ 
men, werden ſich nicht weniger als 30 Mannſchaften be⸗ 
teiligen. Den Meiſtertitel verteidigt die Juniorenmann⸗ 
ſchaft des Widzew. 


prächtigen Roman „Der Liebe Pilgerfahrt“ ausführlich 
beſchrieben hat. . 

Der heute weltberühmte Schriftſteller, der mehr als 
nur ein Schriftſteller, der Revolutionär, Sozialpolitiker 
und Anwalt der Unterdrückten und Entrechteten iſt, hat 
immer anerkannt, daß man ihn in Europa fürher als in 
ſeiner Heimat jchägen gelernt hat. Vor allem die Arbei⸗ 
terſchaft Europas war es, die dem vor dreißig Jahren 
begonnenen Kampfe des mutigen, lange Zeit in ſeinem 
Lande faſt völlig vereinſamten Schriftſtellecs ihre Auf⸗ 
merlſamkeit und ihre Verehrung zugewandt hat. Zu 
einer Zeit, als es in Amerika noch keine organiſierte Ar⸗ 
beiterſchaft von nennenswerter Bedeutung und kaum 
etwas von dem heute ſchon fühlbaren ſozialen Gewiſſen 
der Oeffentlichkeit gab, hat Upton Sinclair — es war 
1906 — in ſeinem Buche „Der Sumpf“ am Beiſpiel der 
Chicagoer Schlachthöfe der Ausbeutung und des rück⸗ 
ſichtsloſen Profits angeprangert, und Jack London hat 
damals dieſes Buch des jungen Sinclair mit dem Roman 
„Onkel Toms Hütte“ verglichen, der jo viel zur Befreiung 
der Negerſklaven beitrug wie Upton Sinclair zur Be⸗ 
jreiung der Lohnſklaven beitragen wollte. Er iſt feinem 
Ziel nie untreu geworden, und wenn er vor der Wahl 
ſtand, ſtiliſtiſche Feinheiten oder feine Tendenz zu op’erit, 
fat er immer das äſthetiſche Opfer dem ſozialen vorgezo⸗ 
gen. Dabei wirken ſeine Bücher, ob ſie nun die Form 
Jes Romans, der Reportage oder der dokumentariſchen 
Tarſtellung haben, immer auch durch die Prägnanz ihrer 
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Tennismeiſterſchaften von Lodz. 
Die Tennisſektion des Union⸗Touring wird auf jer 
nen eigenen Plätzen in der Wodnaſtraße vom 5. bis 9. 
Oktober die individuellen Meiſterſchaften von Lodz ver 
anſtalten. 


Von der Boxmeiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 


Die Lodzer ſchwächeren Boritaffeln wurden in die⸗ 
ſem Jahre nicht zu den Mannſchaftsmeiſterſchaftskämpfen 
zugelaſſen. Für dieſe Vereine wurde eine BKlaſſe ins 
Leben gerufen, deren Meiſterſchaftskämpfe am 2. Oktober 
ihren Anfang nehmen. Für dieſe Meiſterſchaft haben ſich 
Vereine gemeldet: Sokol (Lodz), IK p II. 
Geyer II, TFSI (Tomaſchow) und SKS (petrikan). 
Am erſten Austragungstage werden ſich SS — Sokol 
und Ip — T SJ gegenüberſtehen. 


Von der zweiten Runde der Ligagufftiegsſpiele. 


Nach dreiwöchentlicher Pauſe beginnen am 2. Oftor 
ber die Retourſpiele um den Aufſtieg in die Liga. Der 
Lodzer Meiſter, der Sportklub Union⸗Touring, der un⸗ 
bedingt Aufſtiegschaneen hat, wird noch zwei Ausfaher⸗ 
ſpiele und ein Spiel in Lodz zu beſtehen haben. Er ſpielt 
am 2. Oktober in Swientochlowice gegen Slonſk, am 9. 
Oktober gegen Garbarnia in Lodz und am 16. Oktober 
gegen PKS in Luck. 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 23. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 11,25 Geigenrezite! 
12,03 Mittagsſendung 14,23 Konzert 16 Konzer! 
17,10 Austauſchkonzert 17,50 Von allem etwas 12 
Lieder und Arien 19,30 Das luſtige Warſchau 21,10 


Zur Unterhaltung 21,50 Sport 22 Sinfon'e⸗ 
konzert. 
Nattowig. 


13,50 Nachrichten 14 Muſik 17 Plauderei 17,10 
Muſik 17,50 Mitteilungen 22,15 Mandolinenmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Kinderliedſingen 16 Volkstänze 
18,30 Schallpl. 20,10 Romeo und Julia 21,4 
Schallpl. 23 Konzert. 
Breslau. 
12 Werkkonzert 14 Schallpl. 16 Konzert 
Bunte Stunde 22,30 Muſik und Tanz. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Allerlei 16 Konzert 20,90 
Abendkonzert 24 Nachtmuſik. 
Prag. 
12,45 Leichte Muſik 16,35 Kammermuſik 18,89 
Leichte Muſik 20 Violinkonzert 21 Janacek⸗Konzert 


Von der Radiophoniſierung der Stadt. 

Im Lokal des Arbeitsinſpektorats fand unter Vor⸗ 
ſitz von Ing. Wyrzykowſki, des ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden vom Wojewodſchaftskomitee zur Radiophoniſte⸗ 
rung von Lodz, eine Sitzung der Vertreter von Indu⸗ 
ſtrieunternehmen ſtatt. Beſprochen wurde die Radiopho⸗ 
niſierung der Arbeitewiertel. Bisher haben ſich dieſer 
Aktion 42 Unternehmen aus Lodz, Zgierz und Pabianice 
engeichloffen. 1500 Arbeiter haben bisher aus dieſen 
Unternehmen Detektoren angekauft. Sie zahlen dafür 
wöchentlich 50 Groſchen ab. 

Am Freitag ſoll eine zweite Sitzung ſtattfinden, an 
der Vertreter von weiteren 25 Unternehmen teilnehmen 
ſollen. Mit Ende des Jahres ſollen nach Bemühungen 
des obengenannten Komitees alle Unternehmen von 
Lodz, Zgierz und Pabianice von dieſer Aktion umfaßt 
werden. 
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Waldtieren. Es iſt dies die Zeit, die er ſpäter in dem | Sprache und die Leidenſchaft des Gewiſſens, mit 


der Up⸗ 
ton Sinclair ſeine nie wirklichkeitsfremden Stoffe bewäl⸗ 
tigt hat. Wenn wir den geſellſchaftskritiſchen Roman 
„Metropolis“, die Induſtrieromane „König Kohle“ und 
„Oel“, den ergreifenden Kriegsroman „Jimmie Hig⸗ 
gins“, den Juſtizroman „Boſton“ und die Darſtellung 
der Schickſale des Filmkönigs William Fox nennen, 
dann erinnern wir zwar nur an einen kleinen Teil des 
großen Lebenswerkes Sinclairs, aber jedes dieſer Bücher 
war eine große Bekundung eines kämpferiſchen Gewiſſens 
und einer mutigen Intelligenz. Als Sinclair 1933, im 
Beginn der Aera Rooſevelt, für den Poſten des Gouver⸗ 
neurs von Kalifornien kandidierte, bewies er feine Be⸗ 
reitſchaft, für die von ihm vertretenen Ideen auch prak⸗ 
tiſch einzutreten. Sein damaliger Mißerfolg hat ihn 
nicht entmutigt./ Seine letzten Bücher „Coop“ und der 
Fordroman vom „Autokönig“ zeigen ihn als Vorkämpfer 
der Genoſſenſchafts⸗ und der Gewerkſchaftsbewegung in 
Amerika, als Anwalt der neuen ſozialpolitiſchen Beſtre⸗ 
bungen, deren Vorkämpfer Sinclair jo lange geweſen iſt. 
Und ſein Buch „No poſaran“ zeigt ihn als leidenſchaftlich 
anteilnehmenden Schilderer des ſpaniſchen Freiheits⸗ 
kampfes, als glühenden Gegner des Faſchismus, deſſen 
Bekämofung heute Upton Sinclair als feine und aller 
Sozialiſten und Demokraten wichtigſte Aufgabe erkannt 
hat. Erſt vor kurzem haben wir einen ergreifenden Auf⸗ 
ruf veröffentlichen können, den Sinclair an alle Frei⸗ 
beitsfreunde der Welt gerichtet hat, ſich zum Kampfe ge⸗ 
gen die Geſahr der faſchiſtiſchen Diktatur zu vereinen. 
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„ KARL TRINKHAUS R. Pilecka-Ru: Arbeiter TONDOWS 810 KA 
2 Gdarska 64 Tel. 245-36 1 + Er h A 
Lodz, Andr2eja 17 Tel. 259-77 Kgekehr ee fe ein 
Erteilt Unterricht in Gruppen und Einzeln zurüc 182 kehi Adreſſe zu erfahren Petrikauer 152 70 174.593 


Enpfangsstunden von 10—2 und von 4-8 abends 


DOKTOR 


KLOZENBERG 


zurüülgelehrt 
Jilialleiterin 


Informationen und Anmeldungen 
nimmt die Kanzlei der Schule 


ul: 

Pierackiego 17 siwangeticta) Tel. 0791 
täglich bis 20 Uhr entgegen 

Sonn- und Feiertagen von 11—16 


8. 


An 


Dr. A.S.TENENBAUM 


Innere Krautheiten 
(ſpez. für Lungenkrankheiten) 


zurückgelehrt 


in der Exp. d. Blattes 


Frauen und Kinder 


zurückgekehrt 


von 12—2 und 3—4 nachm 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Brunnenbau⸗ 
ALBRECHT 


Löds, Zeglarska 5 (an der Znierfta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brannen« 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Vrunnen, Flach⸗ und Tief 
bohrungen. Napaca elncen en Hands und 


Dr. med, 


Kryiska 


Spezialärztin für 


Haut- U. veneriſche Unternehmen KARL 


Kraunk beten 


Empfängt 


Piotrkov wska 109 Tel. 220-25 | für eine Memiſche Wäſcherei ent Sientiewisse 34 Motorbuntp en ſow. Kupferſchmiedearb enten 
Empfängt von 6-8 Uhr abends Eilofferten an die Redaktion unter ⸗Schneeweiß “ Jel. 14610 Solid — Schnell — Billig 
Tonfi m⸗Kino | Heute und folgende Tage Großes Doppel · Programm Heute und folgende Tage 
N Großer packender Film us 37 
1 NA 10 | Tragiſche Kämpfe von Haben umzingelter Menſchen Intoreſſanter Beije-Film 
„ua | Ken 8 d Wi if unter dem Titel 
en eee ee se e ee In den Hauptrollen 92 9 Se 1 AR YES 


Anfang 4 Uhr eee 
Sonnabend und Sonntags 11.30 Uhr BORIS KARL OFF = VICTOR Mc LAGLEN 
Die . Volks zottung? erſcheint täglich Anzeilgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Gbonnementspreik: monatlich mit Zuſtellung mms Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
a geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.» Ing. Emil Zerbe 


durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—. jährlich Zloty 72.— 
See nummer 10 Groichen. Sountaas 25 Groſches 


und 


Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— 
Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlaa 


Lars 


888 


Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf 


Ae «Prasa», Lodz. Petrifauer Lei 


Ak. 260 


Lodzer Tageschronit 


der Konflikt in der Widzewer Manufattur 


Nachdem die letzte Konferenz im Arbeitsinſpektorat 

in Sachen des Konflikts in der Widzewer Manufaktur 
lein Ergebnis zeitigte, hielten die Arbeiter geſtern in der 
Fabrik eine Verſammlung ab. Sie beſchloſſen, mit der 
Beſchließung weiterer Maßnahmen bis zum 28. Septem⸗ 
ber zu warten, da an dieſem Tag Direktor Max Kon zu⸗ 
rüdfehrt, der die endgültige Antwort erteilen wird. Bei 
dem Konflikt geht es bekanntlich um die Frage der Rege⸗ 
lung der Bedienungsnorm in der automatiſchen Weberei 
und um die Erhöhung der Zahl der Arbeitstage. 
In der ſogenannten ägyptiſchen Spinnerei der 
Widzewer Manufaktur find 300 Arbeiter in einen Siß⸗ 
kreik getreten, da die Firma die Löhne geſenkt hatte. 
deute ſoll der Arbeitsinſpektor vermittelnd eingreifen. (p 
Beilegung des Konflikts bei Poznanſti. 


0 Geſtern fand eine Konferenz in Sachen des Konflikts 
in der Spinnerei von J. K. Poznanſki, Ogrodowa 17, 
att. Die Firmenleitung erklärte ſich bereit, den Hilf 25 
beer die geforderte Lohnerhöhung zu gewähren. 


i 
j Heute Konferenz mit den Klempnern. 

Nachdem die bisherigen Verhandlungen über ein 
Lohnabkommen mit den Klempnern zu keinem Ergebnis 
geführt haben, findet heute im Arbeitsinſpektorat eine 
Naere Konferenz ſtatt. 


Gegen die Beſchäftigung von Ausländern 

Der Technikerverein begann eine Aktion, die ſich 
gegen die Beſchäftigung von Ausländern in der Indu⸗ 
trie wendet. Der Verein ſteht auf dem Standpunkt, 
laß viele Ausländer in der Lodzer Induſtrie als Spezia⸗ 
ten beſchäftigt find, obgleich die von ihnen geleiſtete 
Arbeit auch von inländiſchen Kräften beſtritten werden 
ann. 


—— 


Unterbrechung des Sirehenbahnnperiebes 
an der Endſtrecke in Chojnn. 


Geſtern früh gegen 8 Uhr zerriß an der Ecke Rzgow⸗ 
la- und Bankowaſtraße der Leitungskabel der Straßen⸗ 
bahn. Die Ausbeſſerungsarbeiten dauerten faſt eine 
Stunde, während welcher Zeit der Straßenbahnverkehr 
hach der Endſtation in Chojny unterbrochen war. Die 

Straßenbahnen fuhren nur bis zur Dombrowfkaſtraße. 
die Verlehrsunterbrechung wurde von vielen Perſonen 

ſchmerzlich empfunden, die ſich zur Arbeit verſpäteten. 

Bemerkt ſei, daß es Angeſtellte der Straßenbahn an 
dei Endſtation nicht für nötig fanden, die Wartenden zu 

Interrichten, daß die Unterbrechung länger dauern wird 
und der Verkehr von der Dombrowſka normal ſtattfindet 
Feftgenommene Diebe. 

Jechuda Waſerman (Maſarſka 14) ſtahl dem Erwin 
Bufal vor dem Haus Petrikauer 139 die Füllfeder. Der 
dieb wurde gefaßt und der Polizei übergeben. — Lailb 
Skrobek (Krzyzowa 18), Szmul Ryczywol (Lagiewnicka⸗ 
kraße 4) und Mordka Parzenezewſti (Franeiszkanſta 57) 
wurden in der Franciszkanſkaſtraße gefaßt, als fie einem 
Vorübergehenden die Geldbörſe ſtehlen wollten. 


zum Auf Umwegen 1m 
dumm Zaum Glück kinuumunmm 


Roman von H. Schneider 
(67. Jortſetzung) 
Nicht einmal boshaft hatte Harry das erzählt, ſon⸗ 
bern ſcheinheilig beſorgt. 
| Und och hatte fie damals auf ihn gehört, weil ſie 
techt viele Fehler an Karl⸗Ludwig hatte finden wollen! 
Sie hatte Harry den förmlichen Auftrag gegeben, Karl⸗ 
Ludwigs Privatleben auszuforſchen. 
| Das hatte er auch getan. 
Er hatte nicht viel berichten können, aber daß e er 
dieſe Art von Spionage überhaupt betrieben hatte! 
j 185 Ludwig dagegen lehnte dergleichen entſchie⸗ 
den ab — 
So nachdenklich, ſo grübelnd und ihr ganzes Leben 
aner Prüfung unterziehend, war Frau Pauline noch 
niemals heimwärts gefahren. 


— » 
} „Endlich — Harry! Ich 


Thora reichte dem Gatten die Hand, die dieſer nach 
kurzem Druck wieder freigab. Ihr Herz begann raſcher 
zu klopfen. Sie ſah in ſein blaſſes, finſteres und über⸗ 

nächtiges Geſicht. Er ſchien ſehr böſe auf ſie zu ſein! 
| Harry ließ ſich ſchwerfällig in einen Seſſel fallen, 
Venn ſah er mit einem unbecchreiblichen Blick zu Thora 
fin, die mit leiſen, flinken Bewegungen an der Ka fee⸗ 
maſchine hantierte. 

„Den geſtrigen Nachmittag und die Stunde mit 
Großtante Pauline hätteſt du mir erſparen können, 
Thora!“ . 


erwartete dich bereits 


Sunn 


ZAHNARZT 


ARONSON 


M. 
zurückgekehrt 


PIOTRKOWSKA 101 Tel. 127-14 


Borbereitung 1 Wählerliſten 


Die Verwaltungsbehörden ſowie das Wahlreferat 
der Stadtverwaltung arbeiten weiterhin im Eiltempo an 
den Vorbereitungen für die Wahlen. Die Hausbeſitzer 
ſind verpflichtet, die Vordrucke mit den Einwohnerver⸗ 
zeichniſſen bis morgen, Freitag, im zuſtändigen Melde⸗ 
büro in der Zeit von 16 bis 22 Uhr abzuliefern. Mit 
der Anfertigung der Wählerliſten wird am Sonntag, 
dem 25. September, begonnen. Es werden hierbei 226 
Perſonen beſchäftigt werden, d. h. eine Perſon wird 
einen Wahlkreis ſchreiben. Am 2. Oktober müſſen die 
Liſten fertig ſein, da ſie am 4. Oktober den Vorſitzenden 
der Wahlbezirke überwieſen werden müſſen. 


Alle Mittelſchulen 
in der Schulbaugeſellſchaft 


Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die Direl⸗ 
toren der Lodzer Mittelſchulen beſchloſſen, der Geſell⸗ 
ſchaft zur Förderung des Baues von Volksſchulgebäuden 
als lebenslängliche Mitglieder beizutreten. Nun wurde 
ein gleicher Beſchluß auch von allen privaten Mittelſcha⸗ 
len in Lodz gefaßt. 


Eine Pfandlotterie für Schulbauzwecke. 

Das Komitee für die Veranſtaltung der Volksſchul⸗ 
woche in Lodz beſchloß, im Rahmen dieſer Veranſtaltung 
auch eine Pfandlotterie durchzuführen, deren Ertrag zum 
Bau von Volksſchulen verwendet werden ſoll. Das Ko⸗ 
mitee hat mit der Sammlung von Pfändern bereits be⸗ 
gonnen. Die Pfandlotterie wird im Volksſchulgebäude 
Cegielniana 20 durchgeführt werden, woſelbſt ng eine 
Schulausſtellung ſtattfinden wird. 


.— 


Unfälle bei der Arbeit 


In der Fabrik von Lebrecht Müllers Erben in 
Nuda⸗Pabianicka geriet der 30jährige Arbeiter Paul 
Bliege, wohnhaft in Ruda, Leszno 8, mit der rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine. Bliege erlitt⸗ 
ernſte Verletzungen. Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Fabrik von Scheibler und Grohmann, Ecke 
Kilinſti⸗ und Emilienſtraße, wurde dem jährigen Wla⸗ 
dyſlaw Szrepinſki (Tuszynſka 70) die rechte Hand von 
einer Maſchine zermalmt. Auch er wurde in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 

Beim Wäſchewaſchen verbrühte 
wrot 18 die 32jährige Veronika Stercznik. 


ſich im Haus Na⸗ 
Es mußte 
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die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die der Erkrank⸗ 


ten Hilfe erwies. 

In der Brzezinſkaſtraße 94 ſtarb plötzlich beim Wä- 
ſchewaſchen die 40jährige Helena Rogozinſka, wohnhaft 
Otylii 12. Die Todesurſache konnte noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. 


Sie fuhr herum. „Ich? Wie meinſt du das?“ 
„Mußteſt du klipp und klar unſere Ehe zugeben? 
Und auch noch das genaue Datum Anierer Hochzeit?“ 


„Konnte ich denn anders? Sie zweifelte meine 
Frauenehre an. So mußte ich die Wahrheit ſagen, 


wollte ich nicht dem fmäͤhlichſteg Verdacht ausgeliefert 
ſcin!“ 

Seine Stirn ſaltete ſich. „Vielleicht wäre es doch 
anders gegangen! Du hätteſt vielleicht — 

„Nein, ich konnte nicht anders handeln!“ unterbrach 
Thora ihn ſehr entſchieden. „Ich habe mir wahrlich 
nichts in dieſer Sache vorzuwerfen! Alles, was du ange⸗ 
ordnet haſt, habe ich, wenn auch widerſtrebend getan. Ich 
habe mich darein gefügt, daß du in Berlin mich nur ber- 
ſtohlen beſuchteſt, ich habe deinem Wunſche nachgegeben 
und bin hierher gezogen, ich habe es ſtrengſtens vermie⸗ 
den irgendwelche Bekanntſchaften zu ſchließen, damit 
mein Name mich nicht verriete, und ich habe mir nie 
einfallen laſſen, den Fuß nach Herrnwalde zu ſetzen, ob⸗ 
ſchon das Verlangen, zu wiſſen, wie es dort ausſieht, wo 
du dich aufhälſt, mich oftmals übermächtig gepackt hat. 

Nein, ich habe getan, was ich konnte! 

Aber du, Harry, haſt du wirklich alles getan, was 
möglich war, um deiner Großtante nicht ſchon früher von 
deiner Ehe Mitteilung zu machen? Iſt es nicht auch 
deine Schuld mit, wenn es zu dieſer Ausſprache mit ihr 
kommen mußte?“ 

Er fuhr auf. „Von mir hat ſie ganz gewiß nicht ge⸗ 
hört, daß du dich hier aufhälſt“, und ſein Blick mufterte 
beinahe feindſelig die junge Frau. 

Sie erblaßte. „Trauſt du vielleicht mir zu, ihr eine 
mc cht gegeben zu haben?“ 

Er ſchwieg. Thora atmete heftig, ſie brachte kein 
Wort über die Lippen. Das konnte er von ihr denken, 
das dermuten? 


Sie kam minutenlang über das Ungeheuerliche die⸗ 


| &to 
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Einberuſung des XIII. Parteitages der ds Ay 
des Desieis Mittelpolen 

Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mittelpolen 
der DSAR wird hierdurch auf Sonntag, den 23. Okto⸗ 
ber, pünktlich 9 Uhr vormittags, nach dem Arbeiterheim 
in Lodz, Bandurſkiſtraße 15, mit folgender Tagesord⸗ 
nung einberufen: 

1. Wahl des Präſidiums und der Kommiſſionen. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll: 

kommiſſion und Anſprache. 

3. Referat über die politiſche Lage. 

4. Wahl der Parteiinſtanzen. 

5. Anträge. 

Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche Durch⸗ 
führung der Vorarbeiten zum Bezirksparteitag und die 
ihnen zuſtehende Zahl der Delegierten genaue Anwei⸗ 
ſung und ſie werden zur ſtrikten Durchführung derſelben 


verpflichtet. 
Der Bezirksvorſtand der DSA 


Bezirk Mittelpolen. 
PP IIET ID TRITT Pe 


Kampf mit der Wilddieberei 


Zahlreiche Verhaftungen 


Da das Unweſen der Wilddiebe in letzter Zeit wie⸗ 
der ſtark um ſich griff, wurden auf Anordnung der Ver⸗ 
waltungsbehörden in den Kreiſen Lodz, Laſk und Brze⸗ 
ziny Polizeiſtreifen durchgeführt. Dabei konnten 18 
1 feſtgenommen werden, die mit dem Jagdge⸗ 
wehr auf dem Feld angetroffen wurden, ohne einen 
Jogdſchein zu beſitzen. 

Jeuer in einer Reißerei. 

In der Reißerei von Neuman, Poludniowa 68, ent« 
ſtand durch einen Funken aus dem Reißwolf Feuer. Es 
eilte die Feuerwehr herbei, die den Brand nach kurzer 
Zeit löſchte. Der Schaden iſt nicht groß. 


— 


Selbſtmordverſuch eines jungen Mannes. 

In feiner Wohnung in der Gnieznienſka 25 trank 
der 24jährige Staniſlaw Kowalewſki in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Zu ihm wurde die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen, die ihn in ein Krankenhaus e 
Wieder ein ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, nen 
ftraße 11, wurde ein etwa einjähriger Knabe von 
Frau zurückgelaſſen. Nach der Mutter wird gefahndet. 
Eine Frau plötzlich geſtorben. 

Vor dem Haus Wolborſka 28 brach eine etwa 50 
Jahre alte Frau plötzlich zuſammen und ſtarb noch vor 
Eintreffen ärztlicher Hilfe. Der Name der Frau konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde nach dem Pro⸗ 
ſektorium geſchafft. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkliego 37; Jankielewicz, Alter 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorfla 91; Borlow:it‘, Za⸗ 
wadzka 453 Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
owna 50; Pemwlowili, Petrikauer 307. 


ſer Anſchuldigung nicht hinweg. Das Kaffeewaſſer bro⸗ 
delte und ziſchte. Ohne zu wiſſen, was fie tat, löſte Thoro 
die Schnur aus dem Steckkontakt. 

Nun herrſchte eine peinigende, eine faſt furchtbare 
Stille in dem Zimmer. Und in dieſe hinein begann Thora 
zu ſprechen, mit einer ſonderbar hoch klingenden Stimme: 
„Ich wünſchte, es ließe ſich das letzte halbe Jahr auslö⸗ 
ſchen! Und wir ſtänden dort, wo wir damals ſtanden! 
Dir war gekündigt worden, und wir wußten, daß wir 
ſparen und uns einrichten, ja vielleicht eine kurze Zeit 
lang Not und Sorge tragen mußten. Aber wir liebten 
uns und waren in dieſer Liebe unendlich zufrieden — 
und unerhört einig! 

Wir fanden, daß Quark mit Pellkartoffeln ein wun 
derbares Eſſen jei, und daß man nicht in ein Kino g 
gehen brauche, um glücklich zu ſein. 

Wir hätten auch Hunger und Kälte ertragen können, 
wenn wir es hätten tun müſſen, denn wir gehörten ja 
einander an, und keines wollte ohne das andere ſein! 

Aber Vergangenes läßt ſich nicht wieder zurüctholen, 
und die Gegenwart iſt bitter — wenigſtens 5 mich —“ 

„Meinſt du vielleicht, für mich wäre fie ſüß?“ 

Sie ſah ihn mit ſeltſamem Blick, an. „Nein — das 
glaube ich allerdings nicht. Ich habe dich noch genau fo 
lieb wie einſt, Harry — aber — ich kann dir nicht mehr 
vertrauen und kann dich nicht mehr achten — 

Nun ſchoß ihm brennendes Rot in die Stirn. „Was 
ſoll das heißen s“ Er fragte es ſcharf. Faſt die gleichen 
Worte, wie ſeine Frau ſie eben gebraucht hatte, waren 
ihm geſtern von Großtante Pauline ins Geſicht geſchleu⸗ 
dert Horden. 

Thoras Geſicht veränderte ſich nicht. „Man kann den 
ſiebſlen Menſchen nicht mehr hochachten und ihm nicht 
mehr vertrauen, wenn man von ihm belogen und beter⸗ 
gen worden iſt!“ 


. 
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Das Urteil im Aushebungsprozeß 


Geſtern wurde das Urteil im Prozeß wegen der Be⸗ 
freiung des Leopold Werner aus Pabianice vom Hee⸗ 
resdienſt bekanntgegeben. Es wurden verurteilt: der ge⸗ 
weſene Beamte der Kreisſtaroſtei in Laſk, Ignaey Derfli, 
zu eineinhalb Jahren Beſſerungsanſtalt und 200 Zloty 
Geldſtrafe, der geweſene Beamte des Kreisergänzungs⸗ 
kommandos in Laſk, Maximilian Anuszezyk, zu einem 
Jahr Beſſerungsanſtalt und der geweſene Beamte der 
Stadtverwaltung von Pabianice Stefan Ludwiſiak zu 
6 Monaten Gefängnis. Das Verfahren gegen Werner 
wurde auf Grund der Amneſtie niedergeſchlagen. Den 
Verurteilten wurde auf Grund der Amneſtie die Hälfte 
der Strafe geſchenkt. 


Mißlungener Fluchtberſuch 
von Schwerberbrechern 


In der Zelle Nr. 19 des Strafgefängniſſes in der 
Sterlingſtraße ſaßen der 42jährige Joſef Wlodarczyk, der 
wegen der Ermordung des Witold Ratajezyk in Pabia⸗ 
nice zum Tode verurteilt worden war, der 33jährige 
Ludwik Stanczyk, der wegen Totſchlags 8 Jahre zu ver⸗ 
büßen hatte, der 33jährige Felix Zajonc, der zu 4 Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt wurde, der 26jährige Joſef 
Kazmierczak, der 15 Jahre Gefängnis zu verbüßen hatte, 
und der mehrfach beſtrafte Dieb Jan Karſki. i 

Am 15. November 1937 wurde der Staatsanwalt 
in Kenntnis geſetzt, die Inſaſſen der Zelle Nr. 19 berei⸗ 
zeten die Flucht vor und hätten das Gitter des Aboris 
iın dritten Stock bereits durchgefeilt. Die Unterſuchung 
beſtätigte die Angabe. In der Zelle wurde ein Meſſer, 
das zu einer Säge gemacht wurde, Schuſterſtifte und be⸗ 
ſondere Bettlaken gefunden. Die Stifte ſchickte die Frau 
Stanczyk in Schmalz verſteckt ins Gefängnis. Die fünf 
Häftlinge wurden wegen Fluchtverſuchs zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. Der Prozeß ſollte ſchon einmal ſtattfin⸗ 
den und wurde vertagt. Wlodarczyk, der zu dieſem Zweck 
aus dem Gefängnis in Kutno nach Lodz gebracht wurde, 
ſyprang aus dem fahrenden Zug und hielt ſich mehrere 
Tage verborgen. Er konnte in Kutno gefangen werden. 
Der Prozeß wegen des Fluchtverſuchs wurde geſtern wie⸗ 
der vor dem Bezirksgericht verhandelt. Wlodarezyk 
wurde zu 2 Jahren und Stanczyf zu einem Jahr Gefäng 
nis verurteilt. Zajonc, Kazmierczak und Karſki wurden 
aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 6 


Jugendlicher Einbrecher verurteilt. 


In der Nacht zum 8. Auguſt 1938 drang in das 
Warenlager der Fabrik von Scheibler und Grohman, 
Targowa 65, der 20jährige Karl Krüger ein, nachdem er 
den Zaun überſtiegen und ein Loch durch die Mauer ge⸗ 


ſchlagen hatte. Er wurde jedoch von einer Polizeiſtreife 


bemerkt und feſtgenommen, als er bereits in das Lager 
gedrungen war. Der jugendliche Einbrecher hatte ſich 
geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn 
zu zwei Jahren Gefängnis und zur Unterbringung in 
die Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher verurteilte. 
Krüger iſt bereits früher wegen Diebſtahls beſtratt 
morden. ; 


Ein ſaſſcher Agent. 


Im Juni d. J. trieb in Lodz ein Betrüger ſein Un⸗ 
weſen, der ſich als Agent einer Lemberger Verſicherungs⸗ 
zeſellſchaft ausgab und aller Art Verſicherungen annahm. 
Die geleiſteten Anzahlungen ſteckte er in die eigene Tu⸗ 
ſche. Auf Grund erſtatteter Anzeigen wurde nach dem Be⸗ 
krüger geforſcht, der nach einiger Zeit feſtgenommen wer⸗ 
den konnte. Er konnte in der Perſon des Adam Fil’- 
piak feſtgeſtellt werden, der wegen ähnlicher Vergehen 
bereits vorbeſtraft war. Filipiak hatte ſich geſtern vor 
dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 15 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilte. 


— z 


Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. 6075 

Michal Skowronek, Brudzinſkiſtraße 11, meldete der 
Polizei, ſein Neffe Staniſlaw Jurczak aus Kaliſch, 19 
Jahre alt, der bei ihm zu Beſuch weilte, habe ihm 120 
Zloty und eine Uhr geſtohlen und ſei geflüchtet. Nach 
dem diebiſchen Burſchen wird gefahndet. 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Morgen, Freitag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben G H Ch 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 13. Kommiſſariat 
mit den Buchſtaben Ii) JG) K und L. . 


Raubüberfall bei Tomaſchow 


Im Dorf Sadokysz bei Tomaſchow überfielen Bau⸗ 
diten dus Anweſen des Tadeusz Jakubowfki, überwältig⸗ 
ten und feſſelten die Hausbewohner, worauf ſie die Woh⸗ 
nung nach Geld durchſuchten. Die Banditen fanden 600 
Zloty und ein Jagdgewehr, das ſie an ſich nahmen und 
flüchteten. Die Polizei nahm einige verdächtige Män⸗ 


ner feſt. 
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Fahrt in den Tod 


Der 27jährige Heinrich Kertner 
kaufte ein Motorrad und unternahm die erſte Fahrt. In 
der Nähe von Srock verlor er aber die Gewalt über die 
Maſchine und fuhr in den Straßengraben. Er ſtürzte 
ab und ſchlug mit dem Kopf gegen einen Stein, wobei er 
einen Schädelbruch erlitt. Er ſtarb wenige Minuten 
nach dem Unglück. 


Bon der Eisenbahn überfahren, 


In der Nähe des Dorfes Leomow, Kreis Len- 
czyca, wurde die 17jährige Ludwika Bialas von der 
Eiſenbahn überfahren. Sie war auf der Stelle tot. 

Konſtantynow. Plötzlicher Tod. Als die 71.2 
jährige Bürgersfrau Amalie Schwartz geb. Gelbhardt in 
Konſtantynow, Gornaſtr. 22, vorgeſtern mit der Zuberei⸗ 
tung des Mittagsmahles beſchäftigt war, erlitt ſie plötz⸗ 
lich einen Ohnmachtsanfall und verſtarb gleich darauf, 
ehe noch ärztliche Hilfe zur Stelle war. Die Verſtorbene 
hinterläßt ihren Ehegatten Wilhelm Schwartz, mit dem 
ſie über 49 Jahre, ſeit dem Juni 1889, Freund und Leid 
geteilt hat, einen Sohn und eine Tochter. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Schwerer Autounfall 
Am Sonntag nachmittag wurde die Bielitzer Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft nach Iſtebna berufen, wo ſich ein ſchwe⸗ 
rer Autounfall ereignet hatte, wobei die Profeſſoren⸗ 
gattin Lucja Anders mehrere Rippenbrüche davongetra⸗ 
gen hatte. Das Auto war aus noch bis jetzt unbekannter 
Urſache in den Straßengraben geſtürzt. Frau Anders 
wurde in das Bialaer Spital übergeführt. 


veim Löſchen von Kalt vernnelüdt 


Die 46jährige Landwirtin Marie Gorny in Wilko⸗ 
wice war mit ihren zwei Söhnen Johann und Joſef mit 
dem Löſchen von Kalk beſchäftigt. Dabei gingen ſie ſo 
ungeſchickt vor, daß ſie durch herausſpritzende Kalkmilch 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten. Die 
Bialaer Rettungsgeſellſchaft leiſtete den Verunglückten 
die erſte Hilfe. Die beiden jungen Männer mußten ins 
Spital übergeführt werden, während die Landwirtin i 

häuslicher Pflege belaſſen werden konnte. 832 


— 


Schwerer Unfall bei einem Fahrradrennen 
Bei einem Fahrradrennen in Kurzwald erlitten 
durch Sturz der 32jährige Joſef Bieſok und ein gewiſſer 
Viktor Swiderek aus Kamitz ſchwere Verletzungen. Bieſok 
erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und Swiderek einen 
Bruch der linken Hand. Die beiden Verunglückten wur⸗ 
den durch die Rettungsgeſellſchaft im Bielitzer Kranken⸗ 
baus untergebracht. f j 


—— 


Von der Treppe gejtitrzt. 
Der 58jährige Andreas Mazur aus Nieder⸗Oliſch 
wollte etwas vom Dachboden hoten, wobei er aber aus⸗ 
glitt und die Stiegen herabſtürzte. Der Mann erlitt 
hierbei eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Er wurde 
durch die Nettungsgcſellſchaft ins Bielitzer Spital ge⸗ 
Hracht. 


— 


i Wem gehören die Seidenwaren? 


Das Polizeikommiſſariat in Bielitz gibt bekannt, 
baß ſich dort eine größere Menge von Seidenwaren, die 
von einem Diebſtahl herrühren dürften, befinden, die 
von den eventuellen Eigentümern am Freitag, dem 23 
September, um 9 Uhr im Zimmer Zs beſichtigt werden 
können. 


verſammluna der ds Ap in Miluszowite 


Samstag, den 24. September 1938, findet um 7 Uhr 
abends im Saale des Herrn Genſer in Mikuszowice ein 
Vortrag des Gen. Joh. Kowoll⸗Kattowitz über 


„Die politiſche Lage Europas und die Aebeiterklaſſe 
a in der Weltkriſe“ A 

Hatt. , 
Genoſſen und Genoſſinnen, erſcheint zahlreich, um 
zu beweiſen, daß Ihr gewillt ſeid, Euch Aufklärung über 
die heutige Lage zu verſchaffen und den Kampf um ein 
beſſeres Morgen aufzunehmen. Der Vorſtand. 


15 jähriges Gründungsſeſt 
und Jahnenenthüllung 


Am 1. Oktober 1938 feiert der „Verein ju- 
gendlicher Arbeiter“ in Bielitz ſein 15jähriges 
Gründungsfeſt verbunden mit einer Fahnenenthüllung, 
wozu alle Genoſſen und Freunde auf das herzlichſte ein⸗ 
geladen werden. Ein gutes Programm iſt vorbereitet. 
Noch Schluß der Vorträge Tanz. 

Ort: Arbeiterheim in Bielitz. 

Beginn: 7 Uhr abends. 5 

Eintritt: 1.— Zloty. 


aus Petrikan 
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Oberſchleſien 


Die Lohnaltion im Bergbau 
Beſprechungen des Hauptarbeitsinſpektors. | 


Die Lohnverhandlungen im oberſchleſiſchen Kohl 
bergbau zwiſchen den vertragsſchließenden Parteien fine 
bekanntlich ergebnislos abgebrochen worden. In dieſer 
Angelegenheit hat eine Abordnung der Bergarbeiterver⸗ 
bände dieſer Tage im Fürſorgeminiſterium vorgeſprochen 
wo fie vom Vizeminiſter Pietrzynſti angehört wurde. 
Seitens des Fürſorgeminiſteriums wurde Hauptarbeils⸗ 
inſpektor Klott nach Kattowitz entſandt, damit er die 
Sachlage prüfe. 

Hauptarbeitsinſpektor Klott hielt am Montag eine 
Beſprechung mit den Vertretern der einzelnen Bergarben⸗ 
terverbände ab. Es verlautet, daß Departementsdir⸗k⸗ 
zor Klott zu der geforderten Lohnerhöhung um zehn Pre 
zent erklärt habe, hierbei müſſe man mit Rücksicht auf die 
ſchwierige Wirtſchaftslage und ebenſo auf die geſpannte 
politiſche Lage ſehr vorſichtig vorgehen, um nicht das ge⸗ 
ſamte Wirtſchaftsleben zu beeinträchtigen. Am Dienstug 
verhandelte Ing. Klott in gemeinſamer Beſprechung mit 
den Vertretern der Bergarbeiterverbände und der Ar 
beitgeber. 


Der Sireil auf Wawel⸗Grube 


Der Konflikt auf der Wawel-Grube hat dieſelbe 
Schärfe wie vor einiger Zeit angenommen. Der nem 
Streik dauert nun ſchon eine Woche, da die Grubenver⸗ 
waltung ſich weigert, mit den Streikenden zu verhandeln 
Die Zahl der Streikenden auf allen drei Schächten wird 
mit 3200 angegeben, d. h. daß ſich jetzt die geſamte Be⸗ 
legſchaft dem Streik angeſchloſſen hat. Ungefähr zwei 
Trittel der Belegſchaft hält die Schachtanlagen über 
Tage beſetzt, und der Reſt weilt in den Stollen. Einige 
der Streikenden mußten ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ | 
den, weil fie ſchwach geworden waren. 

In Sachen des Streiks auf der Wawel-Grube ſprach 
der Generalſekretär des Zentralen Bergarbeiterverban⸗ 
des Stanczyk beim in Kattowitz weilenden Hauptarbeits⸗ 
inſpektor Klott vor. Der Hauptarbeitsinſpektor erklärte, 
er ſei bereit, den Streikenden die ſchriftliche Verſicherung 
zu geben, daß er ſofort nach Streikabbruch die Verhand⸗ 
lungen mit den Vertretern der Bergarbeiter und der 
Grubenverwaltung aufnehmen werde, wobei er alles tun 
wolle, daß die Forderungen der Arbeiter auf Liquidie⸗ 
rung der Turnusurlaube, Regulierung der Akkordlöhne 
und der Bedienungsnormen günſtig erledigt werden. 
Dieſe Erklärung wurde vom Sekretär Stanczyk dem Be 
triebsrat mitgeteilt, der ſeinerſeits mit den Streikenden 
in Verbindung trat. Die Streikenden erklärten, daß Be 
den Sreik nicht abbrechen werden, bis die Direktion ihre 
Forderungen nicht angenommen haben werde. 


Zwei Schachtarbeiter verſchüttet 


Bei den Kanalarbeiten auf der Viktorſtraße in R“ 
dzionkau wurden zwei Schachtarbeiter verſchüttet. 
Die beiden Arbeiter, Roman Pietryga und Stefan Joch⸗ 
lik, hatten in dem zwei Meter tiefen Graben geſchachtet, 
els plötzlich die Erdwände einſtürzten. Zum Glück ge 
lang es den übrigen Arbeitern, die verſchütteten Kameras 
den bald aufzugraben. Beide hatten erhebliche innere 
Verletzungen erlitten. Nachdem ihnen ein Arzt an Ort 
und Stelle erſte Hilfe geleiſtet hatte, wurden ſie nach 
Tarnowitz ins Kreiskrankenhaus geſchafft. | 


Den Verletzungen erlegen. 


Im Knappſchaftskrankenhaus zu Rydultau ſtarb der 
Bergmann Karl Sokol, der am Sonnabend auf Anna 


grube in Pſchow ſchwer verunglückt war. | 


— 


Ein Betrüger ſeſtgenommen. 

Am Freitag gelang es der Polizei in Sohrau den 
ſteckbrieflich verfolgten Betrüger Johann Henke aus Za⸗ 
neyslau feſtzunehmen. Henke wurde dem Gefängnis in 
Sohrau zugeführt. Henke hat als angeblicher Reiſender 
einer landwirtſchaftlichen Maſchinenfabrik aus Poſen 
viele Landwirte um größere Anzahlungen geprellt. 


Straßenbahnverkehr im Auguft 

Auf den 15 Straßenbahnlinien der Schleſiſchen 
Kleinbahngeſellſchaft wurden im Auguſt 414 448 Kilo⸗ 
meter zurückgelegt und 1371575 Fahrgäſte befördert. 
Im Vergleich zum gleichen Monat des Vorjahres erhöhte 
ſich die Anzahl der beförderten Perſonen um rund 98 000 
Fahrgäſte. An Zugkraft wurden 430 808 Kilowattſtun⸗ 
den Strom verbraucht. 


der Sohn Korfantys gestorben 
Am Dienstag verſtarb in Kattowitz der 30jährige 


Witold Korfanty, der Sohn des ehemaligen oberſchleſ⸗ 
ſchen Plebiſzitkommiſſars Korfanty. Der Verſtorbene 


war Leiter der graphiſchen Werke und der Verlagsgeſell⸗ 
ſchaft „Polonia“ in Kattowitz. 


